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Bestandsbodenplatte
unverändert

HDPE 100

Detail 1  - Bodenplatte Leitung, M=1:10
Prinzipdetail Abdichtung Leitung/Einlauf Duschen

Stemmstelle um Rohr ca. 50x50x15cn
Spachtelung als Untergrundvorbereitung
inkl. Holhkehle
nachträglicher Verguss mit Kunstharzmörtel
inkl. Absanden

Flüssigkunststoffabdichtung
(PMMA)

Ablaufbeschreibung:

1. Freiglegen der bestehenden Leitungen durch AN HLS, ggf. neue Leitungen ergänzen
2. Bodenplatte durch Fräsen, Schleifen o.ä. vorbereiten
3. Ausbruchstellen begradigen und ausspachteln inkl. Hohlkehle
4. freigelegte Leitungen/Abläufe mit Flüssigkunststoff umlaufend eindichten
5. verfüllen der Bereiche um die freigelegten Leitungen mit Kunstharzmörtel 
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H/B = 297 / 420 (0.12m²) Allplan 2017
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